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Zur Lage.
Was man alles in einer Woche erleben kann ! Noch!

am Freftag in vergangener Woche hatten die Parteifüh --
'

rer des Zentrums , der Demokratie , der Deutschen VolkK-
partei , der Deutschnationalen und in bedingter Form auch
die der Sozialdemokratie im Reichstag der Regierung
Dr . Cuno zu ihrem außen- und innenpolitischen Pro¬
gramm ihre volle Zustimmung gegeben und die Unter¬
stützung ihrer Parteien zugesagt. Am Samstag darauf
jedoch hatte die Sozialdemokratie unter dem Druck ihres
linken Flügels und der Agitation der Kommunisten , die
in Berlin den Generalstreik ausriefen , beschlossen , der Re¬
gierung Cuno ein Mißtrauensvotum aus¬
zustellen , wenn auch nicht von der Schärfe wie die
Linksradikalen . Damit war das Ziel Cunos durchkreuzt,
sein Kabinett auf breitester Basis , getragen vom deut¬
schen Volk, zu führen , um die Front nach außen aufrecht
-zu erhalten . Just , am 11 . August, dem deutschen Ver¬
fassungstag , fiel die wichtigste innerpolitische
deutsche Entscheidung dieses beißen Sommers.
Reichskanzler Dr . Cuno mit seinen Ministern trat von
den Regierungsgeschäften zurück . Wohlverstandm unter
dem Zwang des Parlaments . Der Parlamentarismus hat
damit wieder einmal den Beweis erbracht , daß er in
Deutschland noch in den Kinderschuhen steckt . Und die bür¬
gerliche Arbeitsgemeinschaft des Reichstags (Zentrum,
Demokratie und Deutsche Volkspartei ), die bisher die Po¬
litik Cunos getragen hatte , stellte sich dem Wechsel in
der Reichsleitung nicht entgegen, sondern griff mit zu>
um rasch ein neues Kabinett zu bilden auf der Grund¬
lage der großen Koalition, das heißt unter Einbe¬
ziehung der Sozialdemokratie als Regierungspartei . Da¬
bei soll dieser Kabinettswechsel k in Zeichen von Schwäche
sein , weil die neue Regierung in Wirklichkeit nichts an¬
deres tun kann, als das Programm und die gesetzgeberi¬
schen Arbeiten der Regierung Cuno durchzuführen ! Den
Auftrag zur Kabinettsbildung erhielt Dr . Strese-
mann, der Führer der Deutschen Volkspartei im Reich,
ein glänzender Redner und ein gewiegter Parlamentarier,
Her in der letzten Zeit wiederholt als der „kommende
Mann " bezeichnet wurde, wohl auch deshalb , weil er auf
per Linken sich Freunde zu schaffen verstanden hat.

Die rasche Erledigung der Neubildung des Reichskabi-
chetts ist das einzig Erfreuliche , und man wird gut tun,
chch eben mit den Tatsachen abzusinden. Schon deshalb,
weil die innerpolitische Lage rasches und entschlossenes
Handeln erfordert . Das mag schließlich auch die bür¬
gerlichen Koalitionsparteien bewogen haben, der Neu¬
bildung des Kabine ts zuzustimmen. Reichskanzler Tn.
Stresemann wird zugleich auch das Reichsministerium
des Aeußern leiten . Sein Kabinett ist zusammengesetzt
aus 4 Sozialdemokraten , denen die wichtigsten Reichs-
Ämter anvertraut sind : das Reichsfinanzministerium . Dr.
Hil f er d in g , dem bekannten Führer der Unabhängigen
^Sozialdemokratie , das Reichsministerium des Innern
hem rheinländischen Reichstagsabg . Sollmann, das
Wiederaufbauministerium Robert Schmidt, dw schon
'einmal Reichswirtschaftsm ni ' er w .r . und d s Neichs-
justizminisierium wiederum den: früheren Inhaber dieses
.Amts Radbruch, ferner Mitglieder des Kabinetts
fhuno : Dr . Geßler (Demokrat ) wieder als Reichswehr- -
minister und Dr . Luther als Ernährungsminister , O e-
ser (Demokrat ), seither als Innen - , jetzt als Reichsver¬
kehrsminister für den zurückgetretenen Gröner und Dr.
Brauns (Zentrum ) wieder als Reichsarbeitsminister.
Das Reichswirtschaftsministerium soll der Volkspartciler
bon Rauner erhalten , der schon einmal dies Amt
verwaltete und für das Reichspostministerium sucht man
wich einen Vertreter des Zentrums , nachdem der bis¬
herige Leiter Stingl aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt
hat . Das neue Amt eines Ministers für die besetzten Ge¬
ibiete erhielt Oberprüsident Fuchs (Ztr .). So ist denn
'das neue Reichskabinett aus 4 Sozialdemokraten , 3 Volks-
Urteilern 2—3 Mitgliedern des Zentrums und 2 Demo¬
kraten zusammengesetzt.

Das Kabinett will nach der Erklärung des Reichskanz¬
lers Strejemann im Reicbstaa das stärkste Kabinett

gegen jede Vergewaltigung Deutschlands sein, will , wie
jede Regierung bisher , für Freiheit und Arbeit eintreten.
Stre ' emann spricht man vielfach als den Kanzler an,
der eine Verständigung mit Frankreich erstrebe, im Gegen¬
satz zu Cuno, der die Hilfe bei England suchte . Wer
in dieser Beziehung gibt sich wohl der neue Kanzler kei¬
nen Illusionen hin , denn der Weg zur VerständigunA
mit Frankreich ist durcb Poincare derart verbaut,

'
daß

auch Stresemann die Mauer nicht abreißen kann , die

Frankreichs Gewaltpolitik an Ruhr und Rhein errichtete.
Die wichtigste Ausgabe ist jedoch die Ordnung der
innerdeutschen Verhältnisse.

Die finanzielle Lage des Reichs ist nach wie
vor höchst bedrohlich. Ter Dollar ist zwar rückläu¬

fig, ungefähr 3 000 000 Mark , aber die Teuerung und

Angleichung aller Warenpreise an die Geldentwertung
schreitet fort . Dazu tritt Waren - und Lebensmittelknapp¬
heit und nicht zuletzt der Mangel an Papiergeld . Allem
dem sollen die Reformen im Innern abhelfen, die die neue

Regierung durchzuführen beabsichtigt, nachdem Dr . Cuno

sie noch eingeleitet hat . Die neue Regierung erhielt zwar
nicht das Vertrauen der Deutschnationalen , der Kommu¬
nisten , der Bayer . Volkspartei und der Deutschvölkischen,
aber die alte Koalition des Kabinetts Wirth bietet eine

starke Stütze . Die Goldanleihe desReiches ist be¬
reits im Reichstag verabschiedetund zur Zeichnung ausge¬
schrieben . Die Geldentwertung soll dadurch eingedämmt
werden . Ob es gelingt , sei dahingestellt . Auch die neuen

Steuergesetze und die Erhöhung der jetzt schon riesigen
Sondersteuer , der Wohnungsabgabe , stehen im Reichs¬

tag vor der Verabschiedung. Neue Lasten bei Post und

Eisenbahn durch Vervielfachung der Tarife , riesig er¬

höhte Kohlenpreise u . a . mehr such Zeichen dafür , daß
die Entwicklung der Geldverhältnisse uns noch die schwer¬
sten Zeiten erst bringen wird . Die deutsche Wirtschaft ist
wie noch nie in ihrem Bestand gefährdet . Die kommende
Entwicklung wird dies zeigen. Dann wird auch ein
Urteil über die neue Regierung zu fällen sein . Für den
Augenblick ist es nur zü wünschen , daß sie mit Energie
an ihre Arbeit geht.

Die Hochspannung der inneren Lage hat
sich bedrohlich verschärft. Teuerungsunruhen und Streiks,
blutige Zusammenstöße von Demonstranten und Schutz¬
polizei zeigen den furchtbaren Ernst , so in Aachen, Kre¬
feld , Hannover , Hamburg , Dresden , Berlin usw. Bei den
Unruhen gab es über 100 Tote . Da und dort wurde der
Belagerungszustand oder wenigstens Demonstrationsver¬
bote behängt . In Sachsen erstreben die Kommunisten
ganz offen die Gewalt.

Auf dem Gebiet der äußeren Politik hat sich der
Ruhrkrieg weiter gesponnen mit Ausweisungen , Geldraub
und Gewalttaten seitens der Franzosen . Poincare hat in
einer neuen Sonntagsrede die alten Lügen und Hetzereien
gegen Deutschland angebracht . Baldwin , der englische
Ministerpräsident , hat durch Veröffentlichung der
englischen Note an Frankreich , bzw . des englischen
Blaubuchs mit dem ganzen Notenwechsel zwischen Paris
und London , einen Schritt zur Entscheidung gemacht. Das
Wichtigste darin ist, daß die Rechtswidrigkeit des franzö¬
sisch-belgischen Ruhreinbruchs festgestellt und die Recht¬
fertigung des französischen Vorgehens mit dem Versailler
Vertrag abgelehnt und zugleich der Vorschlag gemacht
wird , die Streitfrage dem internationalen Gerichlsdhof im
Haag zu überweisen. In Paris hat man sofort geant¬
wortet durch ein Gelbbuch Natürlich ablehnend und
die englische Beweisführung als nicht stichhaltig bezeich¬
net , obwohl ihre gerechte und vernunftmäßige Logik aller
Welt einleuchtet. Und dennoch hat man in London die

^ ür zu Verhandlungen offen gelassen. Mag fein , daß
!diese englische Veröffentlichung einen Schlußstrich unter
die Politik der Schwankungen und Jrrtümer macht, denen

>man in London unter Lloyd George , Bonar Law und
-bisher auch unter Baldwin huldigte . Poincare wird es
nicht leicht gelingen, die Eindrücke und Beweisführung
dieser englischen Dokumente zu verwischen.

Die Reichsregicrung hat unter dem Truck der Wäh¬
rungskatastrophe die Sachlieferungen auf Re¬
parationskonto auch an die nicht am Ruhreinbruch
beteiligten Gegnerstaaten eingestellt, da sie eine
Aufwendung von 300 Billionen Mark fordern . Nur die
Kvhlenlieferungeu an Italien sollen weitergehen, dagegen
England , Griechenland , Jugoslavien , Rumänien usw.
vorerst nicht mehr mit Sachwerten beliefert werden.

Jahrgang 1SL8

Dar amerikanische Gutachten Lder
Deutschlands Miumssähiskeit.

„Foreign Preß Service " macht über das amerika¬
nische Gutachten, auf das Reichsminister v . Ro¬
senberg in seiner letzten Rede im Reichstag nachdrück¬
lich hingewiesen hat , die ersten näheren und authentischen
Mitteilungen . Das „Institut Of Economics " in Neuyork
hat nach eingehenden, im Dezember letzten Jahres be¬
gonnenen Untersuchungen durch fünf Sachverständige ei¬
nen gegen 400 Seiten umfassenden Bericht über die
gegenwärtige Fähigkeit Deutschlands, . Reparationen zu
leisten, ausgearbeitet , der Anfang Herbst veröffentlicht
werden soll. Eine kurze Zusammenfassung des Ergeb¬
nisses seiner Forschungen wird bereits jetzt von dem In¬
stitut veröffentlicht und besagt unter anderem folgendes:

„Gegenwärtig ist Deutschland nicht in - er Lage,
etwas zu zahlen. Ob es in der nahen, oder selbst in
einer ferneren Zukunft zahlen kann , hängt von Um¬
ständen ab , auf die es selber keinen unmittelbaren Ein¬
fluß auszuüben imstande ist . Seit dem Waffenstill¬
stand hat Deutschland in Erfüllung der Reparations¬
verpflichtungen sich an Waren, Geld , Eigentum und
Wertpapieren einer Wertmenge entäußert , die sich für
das Reich aus nicht weniger als 2S Milliarden Gold»
mark beläuft . Der größte Teil des Abgelieferten ist
vom Kapital , nicht vom Einkommen genommen und

- es ist so gut wie nichts übrig geblieben . Deutschland
i verfügt über kein weiteres Kapital und über keinerlei
! Einkommen außer Papiermark , und diese wollen die

Alliierten nicht nehmen. Es ist ihm faktisch nichts
geblieben als die etwaigen Erzeugnisse seiner Arbeit.
Wie massenhaft diese sein mögen, sie bringen ihm im¬
mer nur wieder Papiermark ein , wenn es nicht ex¬
portiert und ausländische Zahlungsmittel verkaufen
wird . Deutschland vermag so lange seine Fabrikate
nicht zu exportieren und abzusetzen , als der Weg zu
jedem wichtigen Markt ihm durch Zölle versperrt ist,
die darauf berechnet sind, die deutsche Ware auszu-
jchlietzen. Tie Alliierten können nicht den Kuchen essen
und ihn zugleich behalten. Nur vermittels eines Aus¬
fuhrüberschusses vermag Deutschland Jahr für Jahr
Zahlungen zu leisten.

Ter Krieg hat Deutschland unsichtbare Einnahmen
rusgetilgt . Von seinem im Ausland und in aus¬
ländischen Papieren angelegten Vermögen in der Höhe
von S Milliarden Dollar sind 3 Milliarden von den
feindlichen Ländern, in denen sie sich befanden , be¬
schlagnahmt und von dem Rest die Zinsen einbehalten
worden. Bei der später von der deutschen Regierung
verfügten Beschlagnahme und Ablieferung find nur
rund 250 Millionen Dollar für die Bezahlung von
ausländischen Schulden übrig geblieben . Ter Krieg
hat Deutschlands Handelsmarine vom Meere Vertrie¬
ben und es so weiterer großer Einnahmen beraubt.
Trotz seinen schweren Verlusten infolge des Krieges
und der Zerstörung seines Handels und trotz der er¬
schreckenden Lage seiner Finanzen hat Deutschland er»
hebliche Opfer in der Erfüllung der Bedingungen des
Versailler Vertrages geleistet.

Ter Bericht greift dann die Frage der deutschen
Außenhandelsbilanz , der Rohstoffversorgung, der Be¬
steuerung und K'"' Rud" <-lleruna auf . Er weist darauf
hin , daß alle deutschen Regierungen als Puffer zwischen
der notleidenden demoralisierten Bevölkerung und denr
wirtschaftlichen Wiederaufbau haben dienen müssen und
erklärt, daß es für sie, selbst wenn man die Steuer¬
flucht und den Mangel an Energie zugibt , niemals
möglich gewesen sei, das Budget zum Ausgleich zu
bringen und gleichzeitig Reparationen zu leisten.

Bei der Behandlung der Ursachen und Folgen der
Inflation legt der Bericht dar, daß , wenn die Inflation
einmal im Gange ist , es kein Mittel gibt , sie abzu¬
stoßen . Bei einem Vergleich der Lage Frankreichs
nach dem Krieg von 1870/71 und der Lage Deutsch¬
lands nach dem Weltkrieg stellt der Bericht fest, dass
der französisch -deutsche Krieg rein lokaler Natur ge¬
blieben war , daß Frankreich , obwohl besiegt , leicht
im Ausland Anleihen aufnehmen konnte und dies
auch tat , während Deutschland außerhalb seiner Gren¬
zen nichts zu leihen vermag. Das Institut ist über¬
zeugt . daß die fortgesetzte Eintreibung von Repara¬
tionszahlungen unter Bedingungen , die Deutschlands

-Nahrungsmittel - und Rohstoffzufuhr unmittelbar re¬
duzieren, wie auch das gesamte Wirtschaftsgebäude
Deutschlands erschüttern , Arbeitslosigkeit und Hunger
über einen großen Teil des deutschen Volkes bringen!
werden."
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Neues vom Taae.
KoNferenz der Ermährungsminister.

Berlin , 17 . Ang . Heute treten im Ernährungs-
Ministerium die Ernährungsminister der Länder zu¬
sammen . Es sollen außer Vorschlägen des Reichser¬
nährung Zministers zur Versorgungswirtschaft auch die
Anregungen der Landesregierungen zur Sicherstellung
der Ernährung besprochen werden. Neben der Ver¬
längerung der Geltungsdauer der Brotkarte bis zum
15 . Oktober wird an eine monopolartige Erfassung
des In - und AuslandsgetrcidsS gedacht. Die Tatsache,
daß der Geschäftsbericht der Gefteideeinstthrgesellstyaft,
die bisher allein berechtigt war , Auslan sgctreids für
Rechnung der Reichsgetreidcstelle nach Deutschland ein-
zusührcn, verhältnismäßig günstig lautet , und nur ern
Zwischennntzen von 0,56 Prozent entstanden ist , ver¬
dient ernste Beachtung . Von einer Rückkehr zur alten
Getreideumlage kann wohl kaum die Rede sein . Aber
Reich und Länder können die Brotversorgungssrage
nicht vösi'ig aus der Hand geben , wenn auch der Kreis
der Brotkartsnbezieher eingeschränkt werden mutz . Bei
völlig freier Getreidewirtschaft würden übrigens in¬
folge der schwierigen Geldverhältnisse in kurzer Zeit
Müller und Bäcker in Schwierigkeiten geraten. Zur
besseren F 'erschversorgung wird die Wiedereinführung
der alten Viehlieferungsverbände in irgend einer Form
in Erwägung gezogen . — Von den freien Gewerk¬
schaften ist den maßgebenden Regierungsstellen geraten
worden , mit den Ländern , die von Deutschland Saat¬
gut beziehen (Polen , Rumänien , Tschechoslowakei und
andere) in einen Tauschverkehr einzutreten , in dem
beispielsweise Kartoffel gegen Saatkartoffel , Brotge¬
treide gegen Saatroggen usw. ausgetauscht werden.
Auch regen die Gewerkschaften an , die Lebensmittel-,
einfuhr aus den östlichen Agrarländern möglichst zu
erleichtern , da dort die Tevisenfrage keine so erhebliche
Rolle spiele. Zur Ausschaltung des verteuernden Zwi¬
schenhandels seien unmittelbare Lieferungsabschlüsse
zwischen den landwirtschaftlichen Erzeugern und dev
Verbrauchern notwendig, zumal die Konsumgenossen¬
schaften, die bisher größere Lieferungsverträge mit
den Hauptverbänden der Landwirtschaft abgeschlossen
haben , wegen der ausstehenden Kartoffellieferungen sich
zurückhalten , so daß eben andere Verbrauchergrupperi
an ihre Stelle treten müßten. — Es wird keine leichte
Aufgabe für die Ernährungsministerkonferenz sein , ans
allen den vorliegenden Plänen und Anregungen eiri
klares und zweckmäßiges - Ernährungsprogramin auf-
zustellen , das eine Sicherheit für ordnungsmäßige Ver¬
teilung der diesjährigen guten Ernte gibt.

Auslösung des Reichsausschusses der deutschen
Betriebsräte.

Berlin , 17 . Aug . Wie der amtliche preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der Minister des Innern auf Grund
des Paragraphen 14, Absatz 2 in Verbindung mit Pa¬
ragraph 7 Ziffer 4 des Gesetzes zum Schutze der Re¬
publik den Reichsausschuß der deutschen Betriebsräte
Berlin mit seinen Unterausschüssen , also auch den
15er -Ausschuß der Betriebsräte von Groß-Berlin auf¬
gelöst und verboten, i In der Begründung wird u . a.
angeführt , daß der Reichsausschuß bestimmenden Ein¬
fluß auf Bildung und Betätigung der verbotenen Pro¬
letarischen Hundertschaften ausübt.

Bon Amerika nichts zu erwarte«.
Berlin , 17. Aug. Ter amerikanische Präsident Coo-

lidge hat vor amerikanischen Journalisten in Washing¬
ton eine längere Rede gehalten, die den amerikanischen
Standpunkt zu den europäischen Angelegenheften in
etwa folgenden Gedankengängen wiedergibt:

1 . Amerika lehnt es ab , in europäischen Fragen als
Schiedsrichter aufzutreten oder auf der Seite Englands
gegen Frankreich Partei zu nehmen.

2 . Amerika lehnt es ab, sich an irgend einer Aktion
zur Lösung der Reparationsfrage zu beteiligen, wenn
die Einladung dazu nicht zugleich von allen beteilig¬
ten europäischen Regierungen ergeht. Damit ist eine
amerikanische Mitwirkung bei der Abschätzung der Lei¬
stungsfähigkeit Deutschlands , wenn diese Abschätzung ge¬
gen den französischen Einspruch von England durch¬
geführt werden sollte , anscheinend unmöglich geworden.

3 . Amerika ist nicht bereit, Frankreich oder Italien
irgend einen Teil ihrer amerikanischen Schulden zu
erlassen. Es erwartet vielmehr in allernächster Zeit
einen Beginn der Rückzahlungen.

4 . Amerika hat es abgelehnt, das Baldwirr -Ab-
kommen über die englischen Zahlungen an Amerika und
die von England angesagte Rückzahlung zu revidieren,
wenn England , um die Reparationsfrage lösen zu kön¬
nen, geneigt wäre, nicht nur Deutschland , sondern
auch Frankeich und Italien weitgehend entgegenzu-
ksmmen. England müsse sein Schuldenabkommen unter
allen Umständen in vollem Umfang gegen Amerika
erfüllen. >

i Ruhe i« Rnhrgebiet.
Kassel, 17 . Aug . Seit den gestrigen Ausschreitun¬

gen ist es hier ruhig geblieben . Tie Rädelsführer sinh
festgenommen worden. Ter französische Kommandant
hat Ansammlungen auf der Straße verboten. Ter?
Streik auf der Zeche Emscher-Lippe dauert an . Ick
Göbelsberg ist der kommunistische Generalstreik ab¬
geblasen rind die Arbeit wieder ausgenommen worden)
ftdoch wird von der Arbeiterschaft eine einmalige Wirt-
schaftsbeibilfe von 50 Millionen vro Kopf gefordert,
deren Zahlung für die städtischen Arbeiter seitens der
Stadt abgelehnt worden ist . In Elberfeld—Barmen
wird in den meisten Betrieben wieder gearbeitet. Neu
in den Streik getreten sind heute morgen die Färberei-
arbeiter . Ansammlungen vor dem Rathaus wurden
gestern nachmittag , ebenso wie Versuche der Streiken¬
den Arbeitswillige aus den Betrieben zu holen, von
der Polizei verhindert . — In Remscheidt ist die Ar¬
beit heute morgen wieder ausgenommen worden.
Poineare will positive Vorschläge machen. Drohnng

mit deutsch-französischer Verständigung.
Paris . 17. Aug . Neber den Inhalt der französischen

Rote erklärt eine halbamtliche Auslassung , dak Noin-

Ml an unsere
Wir verweisen vr>f r« Leser auf dir Bekanntmachung der

Verein » Württ . Ze ticngsoerleger und e . ivr ^ ? daran, daß
d - r sür August vorläufig - ftobene Bezugspreis süc den hü¬
ben Mor a» Lwwst auftK-wr-cht ist.

Die Postabonuex te« haben deshalbfür di«
z -r rk « Hälfte de4 August ? n r- st ' iche « B - -» on
170 006 Mk ., tirj rig- n , rsesi e di. für - ?e . sie Häiste der
August geforderteN ck .whlmiuvon 30 000 Mk nochnicht
gemacht Huben, eine Z -chiun - von 800 000 Mk . zu. leisten.
Der Einzug erfol t per Nachaech«»e.
DE " Bei direkte « Beziehe » « erfolg- E «M - wöchentlich.

care nicht nur Punkt für Vun«. a?77 vre englischen
Argumente eingehen werde , sondern daß ein Teil der
französischen Antwort einen Positiven Anlauf zur Lö¬
sung der politischen Fragen , wie sie Frankreich im Auae
habe , bieten werde . Im afta-msinen herrscht in Paris,
besonders mit Rück" cht auf die halbamtliche Aenße-
rung in London , eine sehr ovtimistische Stimmung.Man erwartet offensichtlich von England weitgehende
Konzessionen an den französischen Standhunkt . Tie
^ .kionnng der Möglichkeit einer direkten derftsch-fran-
zösifchen Verständigung dürfte lediglich als ein Truck
auf England gedacht sein . Ter französische Botschafterln London ist gestern in Paris eingetroften . Ter
deutsche Geschäftsträger in Päris , Botschaftsrat von
Hoetsch ist gestern abend zur Berichterstattung nachBerlin abgereist.
Zur französischen und belgischen Antwort an England.

Paris , 17. Aug . Laut Havas will Frankreich beider Beantwortung der englischen Note nur diejenigen
Punkte aufführen , die Frankreich direkt angehen. Bel¬
gien wird seine eigenen Angelegenheiten in einer be¬
sonderen Note an England erörtern . Auf diese Weisewrll man langwierias Berkwndlunaen zwischen Parisund Brüssel vermeiden, jedoch soll die französischeNote der belgischen Regierung bekanntgegeben werden,bevor sie nach London übermittelt wird.

Auch Mussolini ergreift das Wort.
Rom, 1/ - Aug. Offiziellen italienischen Blättern

zufolge , wird Mussolini in der kommenden Woche in
einem Ministerrat eine bedeutsame Erklärung über
dre Reparationspolitik der italienischen Regierung ab¬
geben.

3V Milliarden — die Berhandlungsgrundlage.
Mailand , 17. Aug. Ter „Popow d' Italic :" schreibtzu dem englischen Vorschlag auf Einsetzung einer Sach-

verstandrgenkommissron , daß sich Italien diesem eng¬
lischen Verlangen nicht widersetzen werde. Es erblickeaber darin eine verschlevpende Wirkung nach so vie¬
len Konferenzen und Sachverftän'ftgenkommissionen.Tie Regierungen von Rom und London seien schon
einig, daß der Betrag von 50 Milliarden als Verhand¬
lungsgrundlage dienen könnte . Es handle sich jetzt nochdarum, eine Verständigung über die italienischen
Kriegsschulden zu erreichen.

Tie Führung der Deutschen BolksPartei.
Berlin , 17. Aug . Tie Nationalliberale Korrespon¬

denz teilt mit : Führer der Gesamtpartei bleibt nach
wie vor Tr . Stresemann . Die Reichstagssraktion der
D.VP . hat am Dienstag an Stel e des Kanzlers Dr.
Stresemann den Minister a . D . Tr . Scholz zu ihrem
ersten Vorsitzenden gewählt, nachdem die zunächst vor¬
geschlagenen Minister Tr . Becker und Dr . Heinze die
Uebernahme des Vorsitzes abgelehnt hatten.

Sächsischer Borstoß bei der Reichsregicrung.
München , 17. Aug. Nach einer Meldung der „Mün¬

chener N. N .
" hat die sächsische Regierung bet dem

neuen Kabinett bereits den ersten Vorstoß unternom¬
men , indem sie den baldigen Zusammentritt des Reichs-
ratsausschussss für aiiswärtige Angelegenheiten fordert,
um dort die Frage des Völkerbundes zur Sprache zu
bringen , die zu denjenigen Punkten der sozialdemokra¬
tischen Programmforderungen gehört, die in der Er¬
klärung der neuen Regierung keinen Platz gefunden
haben.

Die Reparationskommission gegen Sic Goldanleihe.
Paris , 17. Aug . Tie Reparationskommission ver¬

öffentlicht eine Note , in der erklärt wird , daß die
von der deutschen Regierung beschlossene Goldanleihe
mit dem Artikel 238 des Versailler Vertrages in Wi¬
derspruch stehe . Tie Reparationskommission behält sich
ausdrücklich jedes Prioritätsrecht auf die deutschen
Einnahmequellen vor, die als Hypothek für die Gold¬
anleihe dienen sollen.

Die Gefährdung der Bücherproduktion.
Berlin , 17. Aug. Maßgebende wissenschaftliche Ver¬

leger haben sich gezwungen gesehen , jede weitere Herstel¬
lung von Büchern einzustellen, weil die Druckpreise durch
die letzten Tariferhöhungen bei einem Dollarstand von
2700000 Mark aus das Dreifache der Friedensgoldpreise
gestiegen sind und damit die neu .herzustellenden Werke,
sowohl im In - wie im Ausland, unverkäuflich werden
müßten.

Zusammenkunft Baldwin —Poineare.
Paris , 17 . Aug. Ter „Petit Parisien " verzeichnet ein

Gerücht, wonach Baldwin anläßlich seiner neuen Reise in
Frankreich nach dem 25, August eine Unterredung mit
Poineare haben werde. Ferner meldet das Blatt aus
Brüssel , daß Theunis und Jaspar wegen der englischen
Note ihren Sommerauferithalt unterbrochen haben und
Nach Brüssel zurückgekehrt sind, wo sie verschiedene Unter¬
redungen über die beabsichtigte belgische Antwort hatten.
406 Millionen französische Franken zur Franke,rstülmng

für Belgien.
Paris , 17. Aug . Wie „ Petit Parisien " mitteilt,

sind die Verhandlungen über die belgische Anleihein Paris noch nicht abgesch offen . Voraussichtlich wird
an eine Anleihe in Höhe von 400 Millionen Frankenmit öv-Prozenttger Verzinsung, rückzahlbar in 20 Jah¬ren , gedacht.

KNees«»^ ,8. August I »rs.

Zum Sonntag.
Es gibt so wenige , die große und edle Gedanken

haben, weil es nur wenige sind , die stille Stunden
kennen ! Alle haben keine Zeit für sich selbst.
Keine Zeit , in die Heide zu wandern , so weit, bis der
Lärm des Tages verklungen ist und unter blühenden
Bäumen zu liegen und aus dem ewigen Werden der
Natur Kraft für ihr eigenes Leben zu schöpfen, oder
an einem stillen Abend in Gedanken alle Wege noch
einmal zu gehen, die sie beschriften haben, um zu
sehen , wohin sie gelangt sind , ob es nicht etwa not
tut , umzukehren und zu Prüfen , ob sie dem Ziele
aäher gekommen, um es noch höher zu setzen.

Georg Schulze - Merian . i

Z»r g«sl. Brecht »«». Mit Anfang der nächsten Woche
beginnen wir die schöne, a ; ßerordevtlick spannende Erzählung
„Hetwgrfunden '

, worauf wir unsere Lettinnen «nd Leser
hnrnit cufmeiksam machen.

Dt« P,ßg « »Lhre»r >höh«»g. Die Erhöhung der Tele¬
graphen u d Fernsprechgebühren tritt am 80. Avgust, die
brr Post, und Postscheckgibührrnam 84. Aug. d I in Kraft.

Schart »»« «» . Am Sonntag , 86 . August, findet da»
Schauturnen d » hiesste» Tun verein» statt. Durch dieTeil.
«ahme de » 1 . Sieger» beim Deutschen Tmnsest in München
wird dars . lbe eine besondere Anziehungskraft ausübeu.
Nähere» folgt.

— Geltungsdauer der Fahrkarten . Mit Fahrkarten,
die in der Zeit vom 17 .- 19 . August gelöst sind , kann
die Fahrt an einem beliebigen Tag innerhalb der
viertägigen Geltungsdauer , also gegebenenfalls auch
noch nach dem 20 . August angetreten werden. TaH
Gleiche gilt für Toppelkarten und Fahrkarten zur
Fahrt in umgekehrter Richtung, auch für Beförde¬
rungsscheine für Schulfahrten usw . Eine Verlänge¬
rung der viertägigen Geltungsdauer dieser Fahraus¬
weise tritt durch diese Maßnahme nicht ein. Vor dem
20 . August gelöste Bahnsteigkarten dürfen zum Be¬
treten der Bahnsteige ab 20 . August nicht mehr be¬
nutzt werden.

ep . An der Zeitung sparen? Bei dem rasenden
Geschwindfchritt der Geldentwertung besinnt man sich
in jeder Haushaltung wieder, wie man sparen kann,
und mancher verfällt darauf , an der Zeitung zu spa¬
ren . Zuerst hat man vielleicht das christliche Blatt
abgeschafft : jetzt folgt die Tageszeitung nach . Was sie
kostet , geht ja wöchentlich in die Tausende! Aber
daran sparen, ist doch schlecht gespart. Das stellt sich-
bald heraus . Man weiß nicht mehr, was vorgeht,!
man erfährt wichtige Bekanntmachungen, Preise , Wohl¬
fahrtseinrichtungen , Versammlungen aller Art gar nicht
oder zu spät, man fällt beängstigenden Gerüchten und
Schwindlern zum Opfer, man kann sich nicht mehr
mit Verständnis beteiligen an den wirtschaftlichen , ge¬
meinnützigen und religiösen Bestrebungen der Zeit,
kurzum man wird zum Sonderling , und wer den Scha¬
den hat , darf für den Spott nicht sorgen . Es lohnt
sich wahrhaftig , einer gut geleiteten Zeitung , die ein
wahrer Haus - und Volksfreund ist, die Treue zu hak¬
ten. Wenn man berechnet , was Lebensmittel, Klei¬
der und andere Waren kosten , so wird man die über¬
raschende Entdeckung machen, daß die Zeitung immer
noch verhältnismäßig billig ist.

— Erhöhung Ser Markenbrotpreise. Ta seit der
letzten Brotpreisfestsetzung die Unkosten der Bäcker für
Löhne , Heizung, Licht usw . eine weitere außerordent¬
liche Steigerung erfahren haben und auch die Aus¬
gaben der Kommunalverbände für Mahl- und Fuhr-
löhne usw . sich seit der letzten Berechnung dieser Un¬
kosten auf 16 . Juli vervielfacht haben, sind nach amt¬
licher Mitteilung die Kommunalverbände, die zur Fest¬
setzung des Kleinverkausspreises gesetzlich verpflichtet
sind , genötigt , mit Wirkung vom 20 . August ab die
Brotpreise je nach den örtlichen Verhältnissen zum
Teil bis zu 190 Prozent zu erhöhen. — In Stuft -!
gart wird der Preis für den Laib Markenbrot von 936
Gramm Gewicht von 7500 auf 24 000 Mk., für ei»
Pfund Markenmehl auf 6000 Mk. erhöht.

— Teuere Prozesse. Durch zwei Verordnungen de»
Staatsministeriums vom 9. August sind die Staats¬
und Teuerungszuschläge im Bereiche der Gerichtskosten--
und Notariatsgebührenordnung bis zu 2000 v . H . er¬
höht worden. Gleichzeitig wurden die Schreibgebüh¬
ren auf 1000 Mk. für die Seite und der Teuerungs¬
zuschlag zu den landesrechtlichen Gebühren der Rechts¬
anwälte auf 4000 v. H . erhöht. Tie Verordnungen sind
mit der Verkündung am 15. August in Kraft ge¬
treten.

' Fr ««de»st»»t, 17. August. (Tödl . Unglück» '«!!.)
Wilhelm Seidt zum Wartrck wollt« von der Dawpi -ie^elei
Bacher Backstein« abholev. Beim Nachhausefahren kam er
seinem Wigen z« «ah», so daß ihm «in Wagenrad übe«
d»n rechte« Fuß fuhr. Gegen Abend trat Wundst cher ein,
da» dm arbetirsamm Man« schnell dahinrayt «.' Bo» Mmgtal , 1b. Anßust. F » de, Papierfabrik
E. Holzwan» «nd To . in Wolfheck, Gemeinde Langm»
bravd , wäre« am Montag «achmittag «i»e Anzahl Arbeite»
mit dem Transport von Papienohstc ffrollen beschäftigt.
Hierbei löste sich ei« größere» Quantum solcher Rolle« und
überschüttete drei Arbeiter, die schwer versitzt geborgt« « er¬
de« koaotm . De« 58 jährig« Fabrikarbeiter Merkel ist am
gleiche« Abend seinen Verletzungen erlesen.' C»k« , 17. « sg. (Unfall.) Der Angestellte eine» hies.
tech». Büro» fuhr mit einem Zsitz gen Motorrad von Telnach
hierher und ließ «nterweg» noch eine Ehepaar au» Stuttgart
mitfahre«. Bet der Kurv» a» der Orläuder »brück« stürzt«
da» Fahrzeug mit dm S Persoum die steile Bö chung hinab.
Der Fahrer kam »»ter da» Rad zu liegen, b!t.b aber un-
verletz ., de« Shemarw 1mg schwer« Versitzungen davon,
« ährend die Eheste« offenbar vnr Schärfungen davontrug.
Da» Motorrad ist unbrauchbar geworden.



' Muenvurfl, l ^ revesvenre im Werte
von einer Milliarde . ) In der Filiale derGold --
warenfabrik Scholl A .--G. hier wurde eingebrochen. Durch
Aufsvrengen einer eisernen Kassette wurden Silberanoden
im Gewicht von etwa 18 Kilo, eine goldene Anode und
zwei Platinanoden entwendet . Der Gesamtwert belauft
sich heute aus rund eine Milliarde Mark . Die bestohlene
Firma setzt eine Belohnung von 10 Prozent für den aus,
der die Wiederbeschaffung des Diebesguts oder eines Teils
davon ermöglicht.

Tübingen , 17 . Aug . (Fluchtversuch . ) Die bei^
den Zuchthausgesangenen Göttle und Volkcrt, die zu einer
Gerichtsverhandlung im Gefängniswagen hierher trans¬
portiert wurden , machten einen Fluchtversuch. Göttle
wollte nach der Abfahrt von Nürtingen austreten und da¬
bei entfliehen. Der ihn begleitende Landjäger machte
von seinem Seitengewehr Gebrauch, wodurch die Flucht
vereitelt wurde . Volkert wollte seinem Kumpan helfen,
wurde aber ebenfalls an der Flucht verhindert.

Stuttgart , 17 . Aug . (Ausgewiesene Eisen¬
bahner .) Ein neuer Transport ausgewiesener Eisen¬
bahner ist am Freitag mittag 1 . 30 Uhr von Darmstadt
kommend auf dem hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen.
Die Ausgewiesenen werden wieder in Württemberg un¬
tergebracht.

Erneute starke Milchpreiserhöhung. Im
(Haus der Landwirte in Stuttgart fand am Mittwoch erst¬
mals die wöchentliche Milchpreisregelung in Anlehnung
an die in Bauern geltenden Preise statt . Hierbei wurde
ein Erzeugerpreis von 60 000 Mk. gefordert und bewil¬
ligt . Die Fuhrlöhne und alle sonstigen Nebenkosten muß¬
ten der Milchpreisregclung angepaßt werden . Tie Eisen¬
bahnfrachten erhöhen sich auf das 21fache des seitherigen
Betrags, so daß sich ein Einstandspreis frei Rampe Stutt¬
gart von 90 000 Mk . ergibt . Hierzu treten noch die in¬
folge der erhöhten Löhne um das vielfache gestiegenen
Behandlungskosten der Milch und die eigenen Geschäfts¬
unkosten usw . hinzu , so daß sich für Stuttgart für die Feit
vom 19 .- 25 . August ein K einveikaufspreis von 116,800
Mark (bisher 24 800 Mk . ) ergeben wird.

SchweinefleischbOO 000 MarkLas Pfund.
Infolge der Steigerung der Schlachtviehpreise hat die
Metzgerinnung die Fleischpreise von heute ab wie folgt
erhöht : Schweinefleisch 500 OoO Mk . das Pfund , Kalb¬
fleisch 430 000 Mk. , Ochsen- und Rindfleisch 1 . Güte
420000 Mk . , 2 . Güte 390000 Mk . , Kuhfleisch 1 . Güte
830000 - 340000 Mk . , 2 . Güte 280 000 - 290 000 Mk . ,
Hammelfleisch 460 000 Mk . , Schaffleisch 400000 Mk.

Untertürkheim , 17 . Aug . (500 Zentner Fett
beschlagnahmt . ) Auf eine Anzeige des Kontroll-
«usschusses wurde von der Polizeibehörde in einem hie¬
sigen Lagerkeller 500 Zentner Fett und Schmalz , die
dort in Kübeln und Kisten aufgestapelt waren und schon
seit Wochen dort lagerten , beschlagnahmt. Das Landes-
«vucheramt ließ auch den Vertreter einer auswärtigen
Großhandelsfirma , die das Fett schon seit längerer Zeit in
Preis treiberischer Absicht zurückgehalten hatte und das¬
selbe angeblich nur in Guldenwährung absetzen wollte,
« Untersuchungshaft abkübren . ^

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Tie großen politischen und nicht minder die Geld-

sorgen , die die Börse an den letzten Tagen dieser
Woche bedrückten , machten sich zum Schluß derselben
weniger fühlbar . Damit erhielt der Effektenmarkt
einen wesentlichen Rückhalt , der überdies durch Käufe
des Auslandes und des Rheinlandes verstärkt wurde.
Aach die innere politische Lage wurde nach dem Miß¬
erfolg des Generalstreiks ruhiger beurteilt , während
«an außenpolitisch an die englische Note bessere Er¬
wartungen knüpfte. Im freien Wertpapierverkehr wa¬
ren die Kurse durchweg höher als an den Börsen,
da das Angebot sich in mäßigen Grenzen hielt.

Tie Besserung der Mark, welche anfangs der Woche
einsetzte, hielt im Ausland zunächst an , zum Schluß
der Woche wurden jedoch wieder abgeschwächte Mark-
'urse gemeldet . Es werden an den Auslandsbörsen
Vielfach Zweifel geäußert , ob das gigantische Steuer-
Programm der Regierung durchgeführt werden kann.
Das Devisengeschäft blieb, da vielfach ein weiteres
Steigen der Mark im Ausland erwartet wurde, sebr
ruhig ; die Hofftrungen dürften sich aber im Hinblick
auf unsere allgemeine wirtschaftliche Lage nicht er¬
füllen.

An den Produktenbörsen war die Tendenz nicht
einheitlich . Das Fallen der Devisenkurse brachte An¬
gebot an den Markt , welchem vorsichtige Käufer gegen¬
über standen . Letzte Berliner Notierungen : Weizen 5,3
Milk. Mk. , Roggen 3,3 , Gerste 4,8 , Haber 4,5 , Mais
5 , kleine Speiseerbsen 8, Weizenmehl 9 , Roggenmeh!
HS . Kleis 2,1 Milk . Mk . , alles pro Zentner.

An den Warenmärkten macht sich die den augen-
Mcklichen Zustand am treffendsten kennzeichnende wei-
' ter um sich greifende Rechnungsstellung in Goldmark
dnrch den Großhandel empfindlich fühlbar . Auch der
Kleinhandel versucht , sich dem Vorgehen anzuschließen.
Tre Regierung hat in Würdigung der Lage deshalb
v>e vorübergehende Aufhebung des Verbots der Fak-

. turierung in ausländischer Währung bis Mitte Sep¬
tember mit der Maßgabe verlängert , daß die Rech-
nnngsstellung Wohl in Auslandswährung erfolgen, die
Bezahlung in solcher aber nicht verlangt werden darf.
Eaß durch die allgemeine Einführung dieser Art der
Rechnungsstellung die Preise aller Waren plötzlich sehr
üark steigen mußten, ist erklärlich.
. Tie Häute- und Fellmärkte der letzten Woche brach¬
ten Preissteigerungen, wie sie weder nach dem vor-
uegenden, allerdings geringen Angebot, noch nach dem
Mpo der Nachfrage berechtigt sind . Es war ein wil-

Trauflosstürzen auf die angebotene Ware, so daß
« E Preise sich weit über Weltmarktspreis erhoben.
Empfindliche Rückschläge sind hier unausbleiblich.

j Handel und Verkehr.
- Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag.

Dollarstand: 3192 000 G., Br . 3 205 000
Amsterdam 1 526 360 G . , 1 563150 Br.

( Brüssel 141645 G . , 142 355 Br.
Christiania 528 675 G ., 531325 Br.
Kopenhagen 594 510 G ., 597 490 Br.

- Stockholm 847 875 G . , 852125 Br.
Italien 135 660 G . , 136 340 Br.
London 14 563 000 G . , 14 636 500 Br.

( Paris 175 560 G . , 176 440 Br.
- Schweiz 578 550 G . , 581 450 Br.

Spanien 438 900 G . , 441 100 Br.
Deutsch-Oesterreich 4582,60 G . , 4611,50 Br.

r Prag 92 765 G . , 94 235 Br.
i Buenos Aires 1047 375 G . , 1052 625 Br . -

Die hohen Gütertarife . Vom Verkehrsministerium
wird mitgeteilt, daß die neue Festsetzung der Tarife
für den Güterverkehr sich nicht allein nach dem Tol-
larstand richte , da viele Materialien , vor allem die
Kohle , sich wesentlich teurer stellen . So haben sich
die Preise für westfälische Kohle nach dem Friedens¬
stande um das 2,44 Millionenfache erhöht, der Jn-

! dex für Stabeisen beträgt über 2 Mill . , für Schienen
1,8 Mill . , für Holzschwellen 1,5 Mill . Eine einfache

j Holzschwelle kostet 5 Mill . Mk.
Stanv der Reben im August 1923 . Wenn 1 sehr gut,

i 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 6 sehr gering ist, war
der Stand in Württemberg 3, in Baden 3,4 , in Preu¬
ßen 3,8 , Bayern 3,1 , Hessen 3 , Deutsches Reich 3,3.

j Anfang Julr 3,5 , Anfang August 1922 1,9. Würt-
temberg : Ten Reben ist die trockene und warme bis
heiße Juliwitterung sehr zustatten gekommen. Sie ha-

- den sich gut erholt und sind bis jetzt im allgemeinen
. noch frei von Krankheiten. Ter Traubenbestand ist,
( wenn auch infolge der ungünstigen Juniwitterung kein
s reicher , so doch ein befriedigender, so daß bei Fort-
i dauer der günstigen Witterung mit einem mittleren Er-
j trag gerechnet werden könnte . — Baden : Die Reben
! haben bei der für sie günstigen Witterung gut verblüht.
, Was der Wurm nicht zerstört hat, kommt jetzt doch
- zur Entwicklung , so daß die Herbstaussichten , von den
i durch Hagel heimgesuchten Anlagen abgesehen , doch
i nicht ganz trostlos sind . — Hessen: Tie Reben haben
: sich infolge des warmen Wetters an manchen Orten
i wieder erholt und gut entwickelt . Tie Traubenblüte ist
> sehr gut vorübergegangen, die Weinberge haben ein
; gutes Aussehen.
i Stuttgarter Börse, 17. Aug. Ter rasche Umschlag
r im Tevisenhandel, welcher den Dollar vorübergehend
t im freien Verkehr bis auf 4,8 brachte , hat seine Ein-
r Wirkung auf den Effektenverkehr nicht verfehlt. Das
i Publikum wollte Hals über Kops die an den beiden
! letzten Börsen begangenen Fehler wieder gutmachen
j und sich heute um jeden Preis wieder Effekten anschaf-
s fen . Tie Folge davon war , daß die Kurse um das
' Doppelte zum Teil um das Dreifache gegenüber der
i letzten Börse in die Höhe schnellten . Kurssteigerun-
k gen um mehrere Millionen Prozente waren keine Sel-
! teuheit . Im freien Verkehr war die Sucht, sich wieder

in den Besitz von Aktien zu setzen, vielleicht noch stär-
j ker , so daß die Händler dort meistens ausverkauft
- waren . Auch hier waren die Kurssteigerungen so stark,

daß verschiedene Papiere wieder die Höhe erreichten,
welche sie vor der Baisse gehabt hatten . Im offiziel¬
len Verkehr ist die Kurssteigerung von Stuttgarter
Vereinsbuchdruckerei , welche sehr stark gefragt waren,
besonders zu vermerken , dieselben stiegen von 1000
auf 2000 bei Rationierung.

Backnang , 17. Aug . Ter Viehmarkt war sehr
schwach befahren: 1 Farren , 13 Ochsen und Stiere,
7 Kühe , 18 Rinder . Es kosteten : 1 Farren 260 , 1
Kuh 135— 220 , 1 Rind und Kalbin 90— 220 , Milch¬
schweine kosteten 3,7—8 Mill . Mk . das Stück. )

Winnenden, 16. Aug . Dem Schweine markt wa¬
ren 68 Milchschweine zugeführt, welche zum Preis

> von 6— 7 Mill . pro Stück verkauft wurden . — T -ie
(Zufuhr und Preise auf dem Fruchtmarkt betrugen:
(111 Ztr . Weizen 6,5- 8 , 36 Ztr . Haber 4- 4,5 , 3
Ztr . Dinkel 4,9—6,2 , 4 Ztr . Roggen 6 , 1 Ztr . Gerste

r 7 Mill . Mk . je pro Ztr.
i Mannheimer Produktenbörse, 16. Aug. Tie heutige
j Börse verkehrte bet etwas lebhafterer Nachfrage für
( greifbare Ware in freundlicher Stimmung . Verlangt
: wurden für die 100 Kilo bahnfrei Mannheim, alles

in Mill . Mk . : Weizen 12, Roggen 7 , Gerste 9—10,
Haber 7—8, Weizenkleie 4,5—5 , Weizenfuttermehl 7
bis 7,5 , Weizenmehl zweithändig 21,5— 22 , Roggen¬
mehl war zu 10—11 Mill . Mk . die 100 Kg . ab mittel¬
deutscher Verladestation am Markte.

M» 1« «ßUcheS Wetter.
Bei leicht zurückgegau -eue« L ftdn ck ist für Sonntag

und Montag die Fortdauer de» t » ckeuen Werter- bei etwa»
Abkühlung zu erwarte».

Letzte Nachrichten.
« »»« « « 1 « ehr «nd mehr ii» Eiland.

WT« . London, 18. Ang. Der Arbeiterführer Tlyne»
erklärte in einer « ede anf der Jahreskonferenz der Rational-
verband» der A«,e« ri»eu B beitrrukio« in Cambridge:
Der « ngrlpunkt de» international «, Problem » sei, Devtsch.
land in eine« normalen Kontakt mit de« übrigen Europa
zu bringe» uud zwischen Levtschland und Frankreich Bezieh¬
ung«« hrrzustellrv, die e» d-r Welt gestatteten, iu Friede«
zu lebe«. Der Weltfrted« HÜm.e von dem Einveruehme»
zwischen Deutschland und Frankreich ab. Da» Parlamektk-
» itglied Jack Jone» brachte eine Entschließ mg ein, iv der
die « bändernng de» Versailler Vertrag» gefordert wird . Sie
wurb« angenommen . Da» Pa.lamer.ti Mitglied Ben T '- olt
erklärt », wenn di» F anzose « nicht da» Nuhrgrbietve l> ßen,
dann »ürde es für die Well bester gewesensein, wenn Deu .sch.

i lavd g«siegt HS 'te . Der Bibk 'terdelellrlle Kelly sagte, Poin-
j care sei eine Ma wette der g rß - Eisen > ns Stahlwag-

rottn Flarite r'. s D . 8 PollawtriSw -rglKd Thorur « klärte,
rs sei undet kbar, daß Ciglcnd jeuullsg gevF ansie ich Krieg
sü

'. e. Seb er Ansicht nach habe te ne britische Reg elung
di. se Absicht.

H Die VrrhSlts ' ss« in Lachsen.
ii WTB. Bkilln , 18 . .n uft. Ter R ichtkanzler hllte in
, Eeg?: war :

' § R n s .r.in se 4 d»4 I . : . ern ewe autsühr-
^ liehe Be pl ' chu : L Mt d m i -lchsischer, M .nist rp Lstdente ».
j Der Ge - » and iieftr vusp - ache waren die P - r >,ä tt.:ffe
; in Sachs « i sämfrbchlr u - d polü sche B - ziehung. Der
( säckstsche Mi ist rpräst ent wie» auf dir g oße Erregung der
; sächfilche« Arbeite mnö ke -m,g h n, die st1 au» der all«
j gemeinen Rollige de* besonder -« ha t berr. fielen Industrie-
j lande» Sachsen ergebe und « ft polfteftichen M trellr allein
? nicht bllämpfl werd- n käm e . Bo beugende Maßnahmen
! wirtschastnch r und fi anzxollrischrr Natur seien « so derlich.

Der M nisterprästdrul b-ionte seiner den festen Willen der
r säckfi cher Regierung , d e Ruhe und Ordnung im Lande
! « ufrrcht zu e halten. In Pastm Zusammenhang rrrvährrte
j er den vorgestrigen Aus uf der sächsisch r . R -gierrmg au die
j Bevölkerung und die Äumrisung dr -r sächsisch n I ffftz sowie
, de» Innenministers . N dereinst mmu g ergab sich darüber,
s daß zur schmlllu W eserhnsteüu g rwr a -ler Z stände e»
' vermieden werden müsse , du litheiiaen beiauertuhen Voi-
j gänge zu po ftrschm Z mck n ousjui.ügm , rwe die » : » ! we .se
! in der P esse tztsckeher sei. In ga - z - n stellte der Reicht-
> kanzler die volle Z st mmurz bei sächsischen Mmiste präii-
» deuten dam fest, rm Zusammrawirkm mir der Reichicechr-
s rung die G undlager der heutigen Staatiordnuug mit alle»
^ zur Verfügung stehenden Mrrte.n zu schützen.
( Die ZeU««t»verlege» in M tteldrutschlaud «,b Sachse»
t vor Schließ,»» ihre » VetrtiVe.
i WTB. Helle, 17 . August . D e Zritung - oerleger von
- ganz Mitteideuffchland Halen Leschlosie - , wegen de» nner-
r sülbarrn Tarifwochrrlohnei vo - 36 M llio - en Mk. an der
; Spitze, heute alle« Buchirvck .-rgrh lfru zu kündigen und die

Bktr ebe jchli ' ßen. Er soll versucht werden, durch einen
l Regionaltaris die Krisis zu überwinden.
? WTB. DriSbe», 17 . August . Unabhängig von dem
s Vorgehen der Zetturtzllv -lieber in Mureldeullchlavd , die be-
; schloffen haben, wegen d 8 vnerfüUdoren Buchdrrckrrlaris»
) die Betriebe zu schltiß n, haben auch die süchfbchen Zeitung »-
( rerleger einen ähnlichen Besckluß gefaßt. Ja zahlreichen
i Betrieben wurde heute bereu» d>m gesamten uchn scheu Per«
t ssnal gekündigt ; in anderen wird morgen die Kündigung
: vsrxenowmen , denn die W - iieceischeinung der ZrUungen ist
) unmöglich, wenn nicht durch Rrgionakar.f die Kr,st» über-
' wunden wird.
! « »»r' ffe »e»r» de» N«ich»bo»kprSfide»1e».
> WTB. BerU», 17. August . Der Vorwä 1» e>neuert
! heute seine Angriffe gegen den Reichsbankp ästdenteu Haveu«
! stei» und erklärt : Reiche « Hovenstein und Slaseuapp ihr
! Abschiedsgesuch nicht Linne» drei Togen ein, so wird die
, soziaidrmvkrarische Fusion die sofortige Einberufung des

Reichttag» mit t» m einzigen Zweck der Beseitigung de»
entsprechenden Paragraphen de» Autonomiegrsetze» der Reich»-
bank verlange».

» lull»«» Z,so« » e»ß«ß.
WTB. Dottel», 18. August . Bei einem Zusammeustoß

zwischen dcr blauen Polizei uud Kommunisten wurden von
den letztere« drei getötet und acht verletzt.

j Die Bukehrssprrrr.
i WTB. Berkk », 18. August. Nach einer Meldung der
^ » Basischen Zitung' «u» Kö n teilte der dortige Bezirk»-

delegierte der Rheinlardkommissto» mit, daß di, Verkehr »-
sperre rom besetzten zum uubes. tztru Gebiet bi» zu« 18.
September dauern werde.

Ne»e > a»« ris»»tt ».
WTB. Mainz , 17. Avgust. Di« An»weisunz von Eisen-

bahuersamilien dauert fort. Täglich » erden die Familien
in zahlreichen Pe sonerauto » an die Errnze des besetzten

! Gebiet» gebracht. — Der Gefängnisoorsteher de» Landge«
! richtsgefängniffe» Wiesbaden , Pfe ffer, ist auigewiesen worden,
j Au» dem Rheivgau « erden ueueeding» zahlreiche Au»wet-
' suvge» von Eisenbahnern vorgenommen.

Für die Dchrtfstettung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Bnl der A> Rteke/sch« Buchdruckerei Alte» steig.

Liervsrdsdsick
Liogetrsgene Oeao88en8rtir>kt mit kescftr Hsktpllicsit.

Inkojße 0686dLkt8überkLukunA 86k6n zvir
UN8 vsranlakt,

M8kre Xs886ü8lMäkir
vom Oon»6r8lllZ , äen 16 . 6« . Ms . ab bi8 avk
auk zv6iter68 suk

vormittgA8 9—12 lllkr
6M2.u8ckränk6» . Lben80 müssen Oebenve !-
8ungen , äie am 8e 1bsn laxe nock rni
leäixunA kommen rollen , bi8 nackmitta^
2 llkr in un8erem Lesilre 8ein.

Der Vor8lanä.



AMliche Bekanntmachungen»
Betr Mehl - und vrotpreis «.

Vom SO . August d « . I « . ab wrrd«, dir Mrhl- uud
«ad Bro .chreise wir folgt f«4 ,es »tzt:

Brotmehl:
Abgabe an Kleinhändler ^ Ml . 900000 per Djtr . -

» , Verbrauchsr « 10 S00 , Kg. t
Brot : k

1 Schwarzbrot z« 930 Gramm Ml . L4000 . — ^
Nagold, den 17 . August 1938 . ^

I . A. Schneider, stv. Amtm. ;

WsskSttssz za maitWn AischirZ;- s
Mlaagea aas UMstrser aas Laxi; - j

fl««.
Aus die Notiz in der Schwrrzwälder Taq»- z »it >m , vom ?

18 . August 19 - 3 bez rgn -hwrnd, w -r^en sämtlich « U ene «» t
pflichtige », deren U « i«tz im K »l «aderj « tzr LSSE «
mehr «ts L Sao vvv Mk betrage « hat » auf,eso <d »rt,
alsbald eine Bora Meldung über den im Mo a! Juli 1923
erzielten Umsch abzugeben uud glkichzeitig dis hieaif e«t-
saüende Ums tzsteuee is Höhe von 3 °

v an die F nrn .k -sie
oder die ö -tl 'che Einzug - stelle (Ork- st«urr,m ) zu bezahl » . -

Für die Zrk mft baden diese S :eunpfl cht gen späiest« «- z
bis zum 10 . jede» Monat - die Voranmeldung Der den E
Uwsotz des vorangehende» Monat - abzugeben und plsichzeitig t
die dem Umsatz entsprechende Abschlagszahlung in Höhe von ?
S.

°/o zu leisten. s
Die nicht pünktliche Teilung der Abschlag- ,ahlurgeo wird s

einen sehr erheblichen Zuschlag zur Foigr hsbs» Lb « !o 1
ist eS nicht a - gängig, den monatlichm Umsatz vur s hätzung »- i
weise anzugeben und «ine u^genü - e .de Vo .ai Meldung abzu¬
geben und uvge ügend « Atsdlagkzahlungen zu leiste». Er¬
gibt sich am Schlaff« de« KAende - j h er, daß die Abschlag¬
zahlungen (bisher Borau - tahlung« -: genannt) z r kurz be-
mrflea waren, so wird die S euer »« einen noch zu be¬
stimmenden , sehr hohen Zusch ag erböht wrrden.

Dom 1. Juli 1928 an in auch die Holzabgabe nach
drns -lbm Srundsägen wie die U sahst urr allmonatlich arr-
zumelden und an die Finanz! ff « -;u bezahle ».

In den nächsten Tagen erhalte» d,e ö tlichen Einzuz-
strllen die E rz rgsr' g ster für 1923 (H lfrsollbüch « , ) in wel¬
che» die Steu«,Pflichtigen brzrichner st >d, dir künftig monat¬
liche Abschlagzahlung« zu leistrn habe ».

Bei Steuerpflichtigen mit eine« Umsatz von wenige» alS
1500000 Mk Im Ka ' ende jahr 1922 orrdle bt e« wie bis¬
her bei * / «jLhrlichrr AbschlagSzchlll - g.

Mit jever Abschlagzahlung ist eine Voranmeldung ein-
znreichrn , zu welchen Vordrucke bei dem Finanzamt erhältlich
fi - d . Die Vordrucke st. .d bei monatlicher Zahlung eut
sprechend abzuLuder ».

Alte » steig, den 18 . Augvst 1928.
Finanzamt:

Rsgirri ' Ngera : Hubkrich.

EkOs SGarzer Tee
vorzüglich ?- Getränk«

empfiehlt
Lpolbsker M . Lvglsrt

Schwarzwatd -Desgerie Atirufteig.

OelslMll .LGWS Mi
In nehme wieder täglich gute luftgetrock

«<te Oslsaaten all -r Art wir Rep*, Mohn,
Dotter, Ha f, eder ch und Lsin zum Schlagen
an. Ganz besolde S mache ich wieder auf mein
rühmlich « b,I - ««t» s

Kaklinisekss uns lsssliüsrtss Spsiserspsöl
a »>me k am, dem nach dem setiheripsn V sayren
b kar vtli -k der Herde Beig schmack b«uer « d
und vollkomme » gei o nmen ist.

N -Kru einer guten Ausbeute stbe-e ich
bei « ästigerBerechn »«- ei» erft »l « fsiges,
von jedem Be «gefchm«ck freies . g,ra»
ttert L J,hr l«»g haltb «res « . bis auf
de « letzte» Tropfe « klnres Oel zu . Di-
Orlkuch « werden gemähte ».

In Interesse meiner KuridsHast empf h 'e ich,
mir den heurigen Saatena fall nicht wie,er in
kleinen Posten sonder » a ff einmal zur Verar¬
beitung einzuliefera , da sich letztere dadurch wr»
srntlich verbilligt.

Ebenso auch kaufe ich guten Rrps in jidem
Quantum.

^ .Ikrvä kelam , XsAoIä
Fernsprecher 101 . H «up' bahnhof.

MM We« SkW UW

llLLi .o 'ri 'k: ittLEk

-ll .T'MLILia , 18 . ä .vMSI ' 1923.

Berueck.
Meine Wirtschaft bleibt vor heute ab bi-

auf Weitere-

geschloffm.
Fritz Seeger z . Linde.

Verlobt e

Hltensteig blsgolä.
^ .UAurt 1923.

Uslksus
ÜS .HS HS371ISII7

Verlobte
^ It6v!;tsiL IVsrt

^ .uZusl 1923

Vom 30 . ds . MtS . ab halte ich mein Gast Han¬
ks auf wettere-

geschloffen.
Max Zieste z. Schwanen

KSlberbronn.

Alterrsteig Dorf.

Danksagung.

! M grW Si h !ll M Ssslltsg? r
L Rach der Kohlwühle »

! zur Dreitzger-Ieier. r
§ Mehrere Dreißger. K
U »

Hlr86i^6Lkö ! M!-Berei« Muftüi
« Heute Tam-tag

AMüd VäMg - « ? bend
o Mouats«

M k?sMö !8 verf *« « lg.
Lokal.

62 .16 MGRM Z -V ck« Bt-

Bousahrt auf den L chtrastrin
drtngendk - Erscheinen not¬
wendig . Der Vorstand.

MLsnßriH.

Für die vielen Beweise hsrzl. Teilnahme, di«
wir bei dem Hcimganz unserer inai ^stgeliebt e«
Gattin , Schwester und Schwitze in

Katharine Kern
geb. Holz«pf«l

erfahren du fte», sowie sü / den erhebenden Ge¬
sang d s Ge'angoeceins, dem Musikchar , iür di»
vielm Blnmeospenden und die zahlreiche B gleit-
unz zur l tzien Rahestätt « sagt h -rzl . Da »!

Ju Namen d -r trauernden Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatts

Jakeb Aev«.

Das IVsscben mit
parsst ist eine

rvskre k>eucke —
so 8precben

Millionen
ll3U8lrguen?

E ne kamb.

AbkW- llllb
SÄlellhsbel-

mW«
60 cm breit , eine

llsimsal.
Srrirsgge

mit A ase «. Bohr¬
maschine

und eine

MM
70 cm Roliendu chm - ff "
sofort abzugebrn. Sämt¬
liche Maschinen stad sa-
brikneu.

Anfrage« unter K
2SE4 au dle Avnove v-
Exped tion Hei«
Gtrobel , Gtuttgort

Zoli6L ^^byit!

iDMklL MtWSteig
LpLLlküiisus fili- 3sgcigs>'2tLc:bsflen.

Pi>so8 - u» ci LcrisidenOücrkssl,
Kevoivs^ u . l̂Ssin !scjepts1:o!e5 .̂

-
I_i-ftgewst,l-s u . Timmsr-srurLei,.

7>!l !:ksscks.lLc>li« l1,sscken . -agijÄöc><e .6smssc !!,LN,
HViI6Iocke-. >, !'c:lifö ^gep. fe 'icjbeLZecks . .

u .L.v .̂ --
i--

Morgen Vorm , s
von ' /,11 Uhr ^
ab Ech eßeu . l
Schützenmeister . ^

Mädchen»
Gesuch.

Auf 1 . September suche
ein fle ßrpeS, tüchtige- Mäs - j
chrn für Küche und H m- halt i
d - t zeitgemäßer Beza ; lung. ^
Fr «« Ehr varghard jr.

> ue» ßkig.
Einige Zentn -r alte s

Kartoffeln
zum Fültsrn sucht
W - M «ier , Schuhgeschäft.
Kirchliche Nachrichten , r
« «tbodifteuGMueiude. ^

e, «»tag , de, 19. A« z«st , -
vo m . ' /- 10 Uhr Predigt,
vormttta S 11 llhr Sonn-
tagtschu e, abead» 8 Uhr i
P ' edigt . ;

Die»St «g Abend ^/,9 Uhr
'

Jünglingsverein.
Murwech Abend8' /i Uhr Ge¬

be»stunde

Nagold : Karl Hrmminger,
f üherer O . ler 62 Jahre.

Freudenstadt : Wilhelm Seidl
z . Warteck, 48 I . §

la Breite Bandnudeln
sowie Suppennndeln

Speisesett
LyllülsLsr ^ as . Lllglsrl

TchwarzwÄtd Desgerte , ÄltEsteig.

Prima I

Futterkalk
Nhsrshsr-sMek KM

eigenes Iaörikat
bedeutende Gewichtzunahme
bei Groß- und Kleinvieh

empfiehlt zu billigsten Preisen

LvoMLsr los . LoglstN
Gchw «rz» «ld - Drogerie , « lteusteig.

Bei Abnahme vo« gröberer
QrrlmtttSS SedeuEende

DM" PreisermübigKNg .
"MH

Berate Wes Sester Usch!
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